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Aus der Region

Demenz – Diagnostik
und Bewältigungsstrategien

GEBHARDSHAIN. Im Rahmen der „Gebhardshainer Ge-
spräche“ findet im Bürgerforum Gebhardshain, Betz-
dorfer Straße 5, am Dienstag, 15. Mai (18 Uhr), ein Vor-
trag zum Thema „Demenz – Diagnostik und Bewälti-
gungsstrategien für Patienten und Angehörige“ statt. Als
Referent konnte der Psychiater Norbert Rüther, Ober-
arzt der Psychiatrischen Institutsambulanz Kirchen, ge-
wonnen werden. Im Vortrag geht es vor allem um die
Möglichkeiten und Verfahren der Diagnosestellung.
Auch der Frage, wie sich mit der Diagnose leben lässt,
wird nachgegangen. Dabei werden Anregungen zur Be-
wältigung gegeben. Da der Zeitrahmen der Veranstal-
tung ausnahmsweise auf eine Stunde begrenzt ist, wird
es diesmal im Anschluss keine Frage-Runde geben. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Für Fragen zur Veranstaltung stehen Karin
Neuhausen, Beratungsstelle im Pflegestützpunkt unter
y (02741) 970551 und Anja Schneider-Schuhen, Ge-
meindereferentin unter y (02747) 410 zur Verfügung.

Schnuppern in der Klavierklasse
GEBHARDSHAIN. Pianisten und die, die es werden wol-
len, aufgepasst: am Standort Gebhardshain werden im
kommenden Schuljahr wieder Unterrichtsplätze frei. Der
Rahmen eines kleinen Vorspiels am Dienstag, 15. Mai
(17 Uhr), in der Grundschule Gebhardshain (Eingang
Kirchstr.) bietet beste Schnuppermöglichkeit. Schüler
der aktuellen Klavierklasse spielen rund eine halbe Stun-
de Klavierwerke unterschiedlicher Stilrichtungen. Im An-
schluss an das kurzweilige Konzert haben interessierte
Schüler, Jugendliche und auch Erwachsene die Mög-
lichkeit, das Klavier auszuprobieren. Sonja Brandt, die
Lehrkraft der Kreismusikschule vor Ort, steht gerne für
Fragen zur Verfügung. Der Klavierunterricht findet im-
mer dienstagnachmittags in der Grundschule Geb-
hardshain statt. Weitere Informationen – auch zu ande-
ren Instrumenten und Unterrichten – gibt das Büro der
Kreismusikschule gerne unter y (02681) 81 22 83 oder
musikschule@kreis-ak.de.

Konzert „Rock meets Classic“
wird mit zweitem Teil fortgesetzt

BAD MARIENBERG.Nachdem das erste große Konzert
„Rock meets Classic“ mit rund 400 Besuchern ein voller
Erfolg war, veranstaltet der Gesangverein Fehl-Ritzhau-
sen am Samstag, 12. Mai (19.30 Uhr), gemeinsam mit
dem Kulturring Bad Marienberg das Konzert „Rock
meets Classic II“ im Forum des Schulzentrums Bad Ma-
rienberg. Mit dabei sind die vereinseigene Gesangsfor-
mation „Cho®espondenz“, ein Streichquartett und eine
Band. Karten kosten im Vorverkauf 12 € (ermäßigt 10 €)
und an der Abendkasse 15 € (ermäßigt 13 €). Der Kar-
tenvorverkauf läuft über das Fotostudio Röder-Molden-
hauer in Bad Marienberg unter y (02661) 18 97, die
Buchhandlung Mille in Bad Marienberg unter
y (02661) 91 17 0 und den GSV Fehl-Ritzhausen unter
kichoferi@web.de.

Abendlicher Kräuterspaziergang
im Basaltpark

BAD MARIENBERG. Auf dem Parkplatz Basaltpark in
der Westendstraße in Bad Marienberg startet am am
Freitag, 11. Mai (18 Uhr), ein abendlicher Kräuterspa-
ziergang. Hier lernt man bei einer anschaulichen Füh-
rung mit der Kräuterexpertin Iris Franzen durch den Ba-
saltpark Wildkräuter (er-)kennen und bekommt Amü-
santes und Wissenswertes über alte Heil- und Haus-
mittel erzählt. Man bekommt Tipps zum Sammeln, Ver-
arbeiten und Aufbewahren der Kräuter, Informationen
über Inhaltsstoffe und Verwendung, sowie über die Ver-
wendung in der Küche. Die Führung dauert circa zwei
Stunden und kostet 10 € inklusive Skript und Material. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich. Informationen und An-
meldung bei der Touristinfo Bad Marienberg unter
y (02661) 70 31 oder bei Iris Franzen unter y (02661)
36 51 oder y 0177 25 58 89 2.

Paul-Lukas Knautz startete erneut
beim Down-Sportlerfestival

DAADEN/FRANKFURT.
Einer von 646 gemel-
deten Sportlern mit
Down-Syndrom war
der zehnjährige Paul-
Lukas Knautz aus
Daaden, welcher beim
16. Deutschen Down-
Sportlerfestival in
Frankfurt-Kalbach an
den Start ging. Nach
dem feierlichen Einzug
aller Sportler sowie er-
klungener National-
hymne, ging es für den

heimischen Ju-Jutsu Sportler des Judo- und Ju-Jutsu-
Vereins Daaden gegen 12 Uhr mit dem Workshop Kick-
boxen bei dem ehemaligen Europameister in dieser
Sportart, Orhan Celik, los. Hier wurden Faust- und Fuß-
techniken ebenso trainiert wie Geschicklichkeit. Im An-
schluss startete Paul-Lukas beim 50-Meter-Lauf, wo er in
seinem Starterfeld als erster die Ziellinie querte. Weit-
sprung und -wurf ergänzten die Leichtathletikdisziplinen
des Sportfestivals. Gegen 17 Uhr fand die Siegerehrung
statt und der Daadener bekam vor den 3100 Zuschauern
seine verdiente Medaille überreicht.

Landrat Schwickert überreicht
Ehrennadel an Hans-Jörg Sievers
Westerwälder Ehrenamtler gewürdigt / Engagement für Löwenlauf und DJK

WESTERWALDKREIS. „Was
wäre unsere Gesellschaft
ohne das Ehrenamt? Zahl-
reiche Sparten der Gesell-
schaft, die wir kennen, wür-
den ohne bürgerschaftli-
ches Engagement nicht
funktionieren oder gar nicht
existieren. Menschen, die
sich ehrenamtlich enga-
gieren, halten die Gesell-
schaft zusammen und neh-
men so auch eine gewisse
Vorbildfunktion wahr.“

So würdigte Landrat Achim
Schwickert jüngst das En-
gagement von zwei Ehren-

amtlern im Rahmen einer
Feierstunde im Kreishaus. Er
dankte ihnen ausdrücklich –
auch im Namen aller Wes-
terwälder – für ihre Arbeit
und sprach darüber hinaus
deren Familien und Freun-
den ein herzliches Wort des
Dankes für die jahrelange
Unterstützung aus, ohne die
dieser ehrenamtliche Einsatz
nicht möglich gewesen wäre.
Hans-Jörg Sievers aus Ha-
chenburg setzte sich mehr
als drei Jahrzehnte lang mit
großem Engagement ehren-
amtlich für den jährlich statt-
findenden Löwenlauf, eine

der größten Breitensportver-
anstaltungen im Rheinland,
ein. Die Einnahmen der Ver-
anstaltung kamen darüber
hinaus dem Verein „Kinder-
heim und Dorfambulanz“ in
Südindien zu Gute. Inzwi-
schen ist eine Summe in Hö-
he von 150 000 € zusam-
mengekommen. Außerdem
hatte er über zwölf Jahre
lang den Posten des zweiten
Vorsitzenden des DJK Mari-
enstatt inne und engagierte
sich über einen Zeitraum von
drei Jahrzehnten als
Übungsleiter in der Leicht-
athletik.

Mario Siry aus Großholbach
hat sein ehrenamtliches En-
gagement der Musik gewid-
met. Er betreut und leitet in-
zwischen elf Chöre. Darüber
hinaus bildet er in vielfältiger
Weise Chorleiter aus, so ist er
unter anderem seit nunmehr
zehn Jahren Verbandsju-
gendreferent des Chorver-
bandes Rheinland-Pfalz und
Dozent des Chorleitersemi-
nars Stufe II in der Region
Koblenz. Im Jahr 2011 grün-
dete er auch die Chorjugend
im Chorverband Rheinland-
Pfalz und ist seitdem deren
Vorsitzender.

Landrat Achim Schwickert (obere Reihe, Dritter v. rechts) händigte die Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz an
Hans-Jörg Sievers und Mario Siry (vorne, Mitte) aus. Foto: Kreisverwaltung

Weiß gefärbter Bachlauf
irritiert Bürger
Leimbach mit Farbresten verunreinigt
HELLENHAHN-SCHELLENBERG.
Ein aufmerksamer Spa-
ziergänger bemerkte am
Donnerstagvormittag, 3.
Mai, eine milchweiße Ver-
färbung des Leimbachs
und informierte die Orts-
bürgermeisterin von Hel-
lenhahn-Schellenberg, Bir-
git Schmidt, über die ent-
deckte Umweltverschmut-
zung.

Die Ortsbürgermeisterin
alarmierte daraufhin unver-
züglich die Kreisverwaltung
in Montabaur als zuständige
Untere Wasserbehörde.
Gemeinsam wurde nach der
Einleitstelle gesucht, wobei
die Schmutzfahne bis zum
Ende der Bachverrohrung
im Bereich des Verkehrs-
kreisels am Ortseingang von
Hellenhahn-Schellenberg
zurückverfolgt werden
konnte. Dort verlor sich je-

doch die Spur, weswegen
bisher noch kein Verursa-
cher ermittelt werden konn-
te. „Möglicherweise hat je-
mand Farbreste im Gewäs-
ser entsorgt“, mutmaßt Ro-
ger Best von der Unteren
Wasserbehörde. „Erfreuli-
cherweise ist es dabei aber
nicht zu einem Fischsterben
gekommen,“ so Best weiter.
Nach der Einmündung des
Leimbaches in den südlich
der Ortslage fließenden
Kieselbach wurde das
Bachwasser durch die zu-
nehmende Verdünnung
wieder klar.

M Die Kreisverwaltung bittet
um Mithilfe: Zeugen, die
sachdienliche Hinweise zum
Vorfall machen können,
werden gebeten sich zu
melden unter y (02602)
12 42 16 oder roger.best@
westerwaldkreis.de.

Ab Ortsmitte Hellenhahn-Schellenberg bis zur Einmün-
dung in den Kieselbach war das Gewässerbett des
Leimbaches betroffen. Foto: Birgit Schmidt
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Neue Radrundwege durch
den Westerwald sind fertig
CDU-Kreistagsfraktion informiert sich über neues Streckenangebot

KREISGEBIET. Auf An-
trag der CDU Kreistags-
fraktion „Tourismus-Of-
fensive 2020 – Radtou-
rismus soll als Schwer-
punkt ausgebaut wer-
den“ werden dem Wes-
terwald Gäste-Service
Gelder für die Auswei-
sung und Vernetzung von
Radwegen in den Ver-
bandsgemeinden im
Westerwaldkreis zur Ver-
fügung gestellt. Pro Jahr
sollen damit neue Rad-
rundwege von ca. 80 bis
100 Kilometern Länge
ausgewiesen werden.

Nach einjähriger Vorpla-
nung, Abstimmung und
Verbesserung wurden in
diesem Zusammenhang
von Dezember 2017 bis
April 2018 vier Verbands-
gemeinde-Touren beschil-
dert. Die gesamte Wege-
führung entspricht den
Vorgaben des Landes für
hochqualifizierte Themen-
radwege („Hinweise zur
wegweisenden und tou-

ristischen Beschilderung
für den Radverkehr“, kurz
HBR). Darüber informier-
ten Christoph Hoopmann
und Maja Büttner vom
Westerwald Touristik-Ser-
vice die Mitglieder der CDU
Kreistagsfraktion bei ei-
nem gemeinsamen Tref-
fen.
Die Planung mit beson-
derer Berücksichtigung der
Netzeinpassung erfolgt, wie
bereits seit Jahren, durch
Jupp Trauth vom Pla-
nungsbüro Hunsrückvelo.
„Die Herausforderung be-
steht darin, dass jede Tour
ihre besondere, netzver-
bindende Funktion erhält
und möglichst viele Orte
eingebunden werden“, so
Trauth. Weiterhin sei der
Westerwaldkreis durch sein
Radwegenetz bereits jetzt
zu einer der am dichtesten
nach den Landesvorgaben
beschilderten Regionen in
Rheinland-Pfalz geworden.
Mit landesweiter Wegwei-
sung wurden vier lokale
Rundtouren versehen:

• „Aubach-Tour“ (XVII):
Rundtour durch die Re-
gion des Aubachs zwi-
schen Wirges, Montabaur
und der nördlichen, ruhi-
gen Quellregion bis Sai-
nerholz (ca. 30 Kilometer).
• „Bäche-Tour im Kan-
nenbäckerland“ (XIII):
Rundtour zwischen den
Bächen Brexbach und
Saynbach im Herzen des
Kannenbäckerlandes (ca.
20 Kilometer).
• „Buchfinken-Gelbach-
Tour“ (XII): Die noch weit-
gehend unbekannte
Buchfinken-Region in
Verbindung mit dem Gel-
bachtal wird durch diese
Rundtour für Rad-Gäste
erschlossen (ca. 30 Kilo-
meter).
• „Fuchskauten-Tour“
(V): Die ursprüngliche
Fuchskauten-Tour mit
Rennerod als Startpunkt
erhält eine Nordschleife
über den zweithöchsten
Berg, den Stegskopf, der
bisher als militärisches
Sperrgebiet nicht befahr-

bar war (ca. 40 Kilome-
ter).
Projektleiterin Maja Bütt-
ner erläuterte in diesem
Zusammenhang, dass al-
le vier Touren das touris-
tische und freizeitlich ge-
nutzte Radwegenetz im
Westerwaldkreis verdich-
ten und eine große An-
zahl von Möglichkeiten der
eigenen Tourengestal-
tung ergeben. Die Wege
seien jeweils mit eigener,
einheitlicher Routenpla-
kette versehen.
Das nächste Folgeprojekt
mit fünf weiteren Ver-
bandsgemeinde-Rund-
touren, so Touristikchef
Christoph Hoopmann,
stehe bereits in den Start-
löchern. Vorgesehen sei-
en diese in den Ver-
bandsgemeinden Bad
Marienberg, Hachenburg,
Selters, Wallmerod und
Westerburg.

M Weitere Informationen
gibt es im Internet auf
www.westerwald.info.

Über die neuen Radrundwege freuen sich: (v. links) Edmund Schaaf, Landrat Achim Schwickert, Jennifer Groß, Ga-
bi Wieland, Christoph Hoopmann (Geschäftsführer Westerwald Touristik-Service), Dr. Stephan Krempel (CDU Frak-
tionsvorsitzender), Maja Büttner (Westerwald Touristik-Service- Projektmanagement Radwandern).
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